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8 Hellgrüne Reportage

spielte die Polizeimusik richtungs-
weisend «the commander» von
Tom Dawitt.

Solothurn - der Brückenkanton

Festredner Nationalrat Christian
Wanner, FDP Solothurn, zeigte sei-
ne besondere Freude, dass gerade
in seinem Hauptort zum erstenmal
in der Geschichte Fouriere breve-
tiert wurden. Schliesslich sei gera-
de Solothurn der sogenannte
Brückenkanton und der Tagungs-
ort, das «Landhaus» böte den

ersten Verbindungsweg zwischen
der Romandie und der Deutsch-
Schweiz. Gerade die Armee sei

gerade heute mehr denn je gefor-
dert, dafür zu sorgen, dass sie

nicht nur akzeptiert, sondern von
einer Mehrheit der Bevölkerung
getragen werde.
Wäre es üblich, auch nach einem
Gebet zu klatschen, so hätten
bestimmt ebenfalls die eindrück-
lichlichen Worte des Feldpredigers
einen grossen Applaus ausgelöst.
Und noch bevor Schulkomman-
dant Champendal die Schule

abmeldete, ergriffen die Töne

unser altvertrauten «Landeshym-
ne» die Anwesenden erneut.
Den Abmarsch der neuernannten
Fouriere begleiteten schliesslich
die zackigen Klänge des «Solo-

thurner Marsches» von Stefan Jäg-

gi. Eine weitere, eindrückliche Bre-

vetierung fand somit nach nicht
einmal einer Stunde seinen würdi-

gen Abschluss! Besten Dank allen,
die jeweils dazu beitragen, dass

die Brevetierungen der Fourier-

schulen in diesem bestechenden
Rahmen stattfinden können!

Tägliche Postversorgung

-r. Anlässlich der Generalver-
Sammlung des Verbandes Schwei-
zerischer Feldpost-Unteroffiziere in

Kloten nahm Feldpostdirektor
Oberst Wehrli auch Stellung zur
Postverteilung. «Auf den 1. Januar
1995 habe ich für WK-Trp und für
Rekrutenschulen in der Verle-

gungsperiode die täglich einmali-

ge Postversorgung angeordnet.
Eine Überprüfung im zweiten
Halbjahr 1994 hat ergeben, dass

die Änderungen in der zivilen Ver-

arbeitung zu einer Konzentration

der Anlieferung des Nachschubes
auf den frühen Morgen geführt
haben. Die Zeitungsverlage haben
wir angewiesen, ihre Zeitung neu
direkt an die Basierungspoststellen
zu adressieren und zu leiten.
Damit können wir die Umleitung
umgehen und erreichen, dass die

Zeitungen rechtzeitig für die Vor-
mittagsversorgung eintreffen.

Für Eilsendungen und Tageszeitun-
gen, die trotzallem zu spät eintref-
fen, sind die FP Kp angewiesen,

eine zusätzliche Zustellung zu

organisieren. Für den FP Uof eines

Bat/einer Abt, der auf eine Zivil-
poststeile basiert, gilt diese Wei-

sung sinngemäss. Ich habe diese

Regelung getroffen, weil wir damit
Zeit und Kosten für unnötige Fahr-

ten am Nachmittag einsparen kön-

nen und trotzdem den AdA den

geforderten, raschen und zuverläs-

sigen Postdienst anbieten können.
Die Qualität der Dienstleistung
hängt bekanntlich nicht von der

Anzahl Versorgungsrundfahrten
ab, sondern von der Beförde-

rungsdauer jeder einzelnen Sen-

dung.»
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